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Das Buch

Wie können seelische Wunden erkannt und geheilt werden? Was muss 
konkret getan werden, damit die Seele gesunden kann?
Dem Schamanen Jakob Oertli hat sich durch das aufmerksame Erle-
ben und Beobachten seiner Umwelt eine Sichtweise der Seele eröff-
net, in der die Verbundenheit im Vordergrund steht. So erschließen 
sich Möglichkeiten, nicht nur die eigene Seele zu heilen, sondern auch 
verantwortlich im Sinne des großen Ganzen zu handeln. Der Weg zur 
Heilung beginnt mit dem Kennenlernen der eigenen Seele und des 
Netzwerks aller Seelen. Alte seelische Verletzungen können durch be-
dachte Selbsterfahrung und konkrete Übungen Schritt für Schritt hei-
len. Ein Weg der Liebe, um vertrauensvoll in die Zukunft zu blicken.
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1. Ka pi tel

Die See le hei len, 
Ver trau en ge win nen 

In die sem Ka pi tel ent de cken Sie

 ❖ wie so Ver trau en und die See le zu sam men hän gen.

 ❖ die Grund zü ge ei ner neu en Sicht der See le.

 ❖ was Scha ma nis mus ist.

 ❖ dass Scha ma nen den Weg des Her zens ge hen.

 ❖ mit wem Sie es zu tun ha ben.

 ❖ was Sie da für tun kön nen.
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Wir alle ha ben es schon er lebt: Wir sind in ei ner schwie ri-
gen Si tu a ti on. Wir wis sen nicht, wie es wei ter geht. Wer-

den wir es schaf fen? Kön nen wir die an ste hen den Prob le me 
lö sen? Rei chen un se re Kräf te? Wir ha ben Angst. Wir sind ver-
zwei felt. Und – wir ah nen es – es wer den wei te re Schwie rig-
kei ten kom men. Un se re Ar beits plät ze, un se re Al ters vor sor ge, 
un ser Er spar tes, un se re Um welt – über haupt al les Ge wohn te 
wird im mer un si che rer. So auch un se re Be zie hun gen, un se re 
Fa mi li en struk tu ren, Wohn si tu a ti o nen – al les wird ins ta bi ler. 
Kurz: Wir ha ben Sor gen.
Es fehlt uns an Ver trau en. Ver trau en da rauf, dass wir auf 
 ei nem Weg sind, der Sinn macht. Ver trau en da rauf, dass wir 
die Hin der nis se be wäl ti gen kön nen. Denn hät ten wir Ver trau-
en, müss ten wir uns kei ne Sor gen ma chen, wir könn ten dann 
un se re Kräf te auf un ser ech tes Le ben kon zent rie ren und uns in 
den Fluss un se res Seins be ge ben.
Wir müs sen des halb ver ste hen, wie so wir kein Ver trau en ha-
ben und wie wir es wie der ge win nen. Dies ist das The ma, wel-
ches hier be han delt wird. Oder prä zi ser for mu liert: Wer den 
die Er kennt nis se aus die sem Buch an ge wen det, füh ren sie zu 
mehr Ver trau en. Wir wer den se hen, dass Ver trau en ein The-
ma der See le ist. Wis sen wir also, was die See le ge nau ist, wie 
sie funk ti o niert, auf ge baut ist, ver wun det und wie der ge heilt 
wird, wie sie mit an de ren See len zu sam men hängt und vor al-
lem auch, was sie mit den The men un se res Da seins zu tun 
hat, dann er lan gen wir Schritt für Schritt mehr Ver trau en. Wir 
wer den also in die sem Buch die See le ken nen ler nen und so 
Ver trau en ge win nen.
Wir wer den da bei Hei lung auf ei ner sehr tie fen Ebe ne er fah-
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ren. Oft ah nen wir zwar, dass un se re See le ver letzt ist, aber 
wir wis sen nicht, wie wir vor ge hen müs sen, um sie zu hei-
len. Wie er ken nen wir die see li schen Wun den? Was müs sen 
wir ganz konk ret tun, da mit die See le ge sund wird? Ich wer de 
Schritt für Schritt auf zei gen, wie wir un se rer See le be geg nen, 
die Wun den iden ti fi  zie ren und die se dann hei len. Die ser Weg 
hat wie de rum ei nen Ein fl uss auf al les an de re in un se rem Le-
ben, und nicht zu letzt führt er zu mehr Ver trau en.
Da bei wer de ich eine Sicht der See le vor stel len, die in vie len 
Tei len un üb lich und un ge wohnt ist. Für man che Le ser mag 
dies ge nau der rich ti ge An satz sein, für an de re nicht. Bei des ist 
in Ord nung: Je der Mensch hat ei nen ei ge nen Weg, ei nen ei ge-
nen Zu gang zur See le, eine ei ge ne Vor stel lung der spi ri tu el len 
Wel ten. Die se Of fen heit für ver schie de ne Mög lich kei ten, die 
See le zu ver ste hen, ist mir ein gro ßes An lie gen. Es ist auch ein 
Merk mal des Scha ma nis mus, des sen Phi lo so phie und Vor ge-
hens wei se mei nen Zu gang zur See le stark be ein fl usst.
Um die sen neu en An satz zu er fah ren, müs sen wir zu erst al-
les ver ges sen, was wir über die See le wis sen. Die See le ist nicht 
das, was wir den ken – zu min dest ist sie nicht das, was ich zu-
erst dach te. Lan ge Zeit glaub te ich, eine Ah nung zu ha ben, was 
die See le sein könn te. Je mehr ich mich mit ihr be fass te, des-
to un kla rer und wi der sprüch li cher wur de es. Ich merk te dann, 
dass ich alle Vor stel lun gen auf ge ben und die Din ge von Grund 
auf neu zu sam men set zen muss te. Das Re sul tat ist die ses Buch.
Dass die See le so schwer zu er ken nen ist, dass so vie le zum 
Teil wi der sprüch li che Be schrei bun gen be ste hen, ist er staun-
lich. Denn die See le ist ent schei dend in un se rem Ver ständ nis 
von Ge bo ren wer den, Le ben und Ster ben. Man müss te mei-
nen, die Mensch heit hät te die See le längst be grif fen. Ich habe 
fest ge stellt, dass dem nicht so ist. Es feh len As pek te, die zum 
Ge samt bild ge hö ren. Und die se müs sen wir be rück sich ti gen, 
wenn wir ver trau ens voll un se ren Weg ge hen wol len. Und ich 
hof fe, dass ich hier mit mei nen Bei trag leis ten kann.
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Wie kam ich dazu? 

Im Val Ca lanca, im süd li chen Grau bün den, lie gen ober halb 
ei ner Fels wand zwei schö ne Scha len stei ne. Dies sind Stei ne 

mit klei nen Ver tie fun gen, wel che von Men schen hand ge macht 
wur den und meist spi ri tu el le Orte der vor kel ti schen Kul tu ren 
wei ter Tei le Eu ro pas mar kie ren. Tau sen de von Jah ren spä ter 
hat ten Chris ten ein Kreuz in ei nen wei te ren Stein gleich ne ben 
die sen bei den Scha len stei nen ge hau en.
Ich war auf ei ner drei tä gi gen Wan de rung durch das Tal und 
kam ge gen Abend an die sen Stei nen vor bei. Ich wuss te zu vor 
nicht, dass sie sich dort be fan den, und ich sah sie nur durch Zu-
fall, weil der Ort mich zu ei ner Pau se ein lud und ich auf ei nem 
der Stei ne ras te te. So war ich an ge nehm über rascht, die se be son-
de ren Stei ne zu ent de cken, und sin nier te da bei über den in te res-
san ten Zu fall, dass ich zu sätz lich kurz zu vor durch ein Dorf mit 
dem Na men Ca stan eda ge wan dert war, der glei che Name, den 
der be kann te Au tor Car los Ca stan eda trägt, wel cher mich in 
mei nen scha ma ni schen An fän gen stark be ein fl usst hat te.
Die Stei ne wa ren von ho hem Farn um ge ben, und wäh rend 
ich dort saß, lan de te eine A mei sen kö ni gin auf mei nem Arm. 
Ein wei te res Zei chen, dach te ich. Was be deu te te das wohl? Ich 
spür te, wie et was in der Luft lag. Ich wuss te, dies war eine 
der Si tu a ti o nen, in de nen man sei ne Um ge bung mit be son de-
rer Auf merk sam keit be ob ach tet.
Nach der Pau se wan der te ich wei ter, und als ich das Ge biet 
mit dem Farn ver las sen hat te und zu ei ner zer fal le nen Häu-
ser grup pe kam, schau te ich auf mei ne Bei ne und sah vol ler 
Schre cken, wie Dut zen de von Ze cken an ih nen hoch kro chen. 
Ich habe zwar im mer wie der Ze cken, aber so et was hat te ich 
noch nie ge se hen. Es wim mel te rich tig ge hend von ih nen, ein 
rich ti ger Strom die ser Tie re such te nach ge eig ne ten Stel len, um 
mich zu ste chen.
So fort ver such te ich, sie so gut wie mög lich zu ent fer nen, 
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und zu sätz lich wusch ich mich etwa eine Stun de spä ter beim 
nächs ten Bach voll stän dig. Doch hat te ich nicht jede Ze cke 
er wischt, eine blieb hän gen, die ich dann erst zu Hau se ent-
deck te.
Dies be un ru hig te mich, hat te ich doch we ni ger als ein Jahr 
zuvor eine Borr eliose durch Ze cken über tra gen be kom men. 
Die se war zwar mitt ler wei le ge heilt, aber die Er in ne rung war 
noch frisch. Hin zu kam, dass die se Ze cken at ta cke be reits die 
zehn te die ses Jah res war – und es war erst Mai. Bei den an de-
ren Fäl len wa ren es zwar im mer nur we ni ge Ze cken, aber den-
noch: Lang sam ge riet ich in Ver zwei fl ung. Wie so wur de ich 
die ses Jahr der art von Ze cken be la gert?
Scha ma nen se hen in al len be son de ren Be ge ben hei ten eine Mit-
tei lung. Sie ler nen über vie le Jah re, die Zei chen ih rer Um ge-
bung ge nau zu be ob ach ten und zu deu ten. Oft wer den da bei 
Pro zes se im Au ßen sicht bar, wel che in der See le be reits lan-
ge ge wirkt ha ben und da bei ge reift sind. War dies hier auch 
der Fall? Um wel che Mit tei lun gen han del te es sich? Ich wuss-
te: Auch die Scha len stei ne, das Kreuz auf dem Stein da ne ben, 
das Dorf mit dem Na men Ca stan eda oder die A mei sen kö ni-
gen ge hör ten be stimmt dazu. Ich muss te he raus fi n den, was in 
mir ge reift war.
Aber ich spür te, dass zu die ser Ge schich te nicht nur die  Ze cken 
und die Stei ne ge hör ten. Es wa ren auch die vie len Hun de, die 
mich dau ernd an bell ten, der Lärm der Kir chen glo cken, Tier-
glo cken und Pri vat fl ug zeu ge, die ich plötz lich viel stär ker 
wahr nahm als frü her. Es wa ren be rufl  i che Pro jek te, bei de nen 
ich mich voll ein set zen woll te, mein Ar beit ge ber aber ge ra de 
eine Pha se hat te, in der er mit ei ner de mo ti vie ren den Maß-
nah me nach der an de ren kam. Es war die Kupp lung zu mei-
nem Fahr rad an hän ger, wel che ge stoh len wur de – nicht das 
Rad, nicht der An hän ger, nur die Kupp lung. Sol che Si tu a ti-
o nen häuf ten sich, eine um die an de re, bis ich mich dann, zu 
gu ter Letzt, ge zwun gen fühl te, mein ame ri ka ni sches Bür ger-

Das schamanische Buch der Seele TB 90%.indd   11Das schamanische Buch der Seele TB 90%.indd   11 21.10.14   12:4221.10.14   12:42



12

recht auf zu ge ben, weil das Ri si ko be stand, dass ich nor ma le 
Bank dienst leis tun gen nicht mehr in An spruch neh men kön-
nen wür de.

Was hat ten die se Vor komm nis se ge mein sam? Wie so hat te ich 
die se Er leb nis se?
Im Nach hi n ein er kann te ich: Die se Er eig nis se wa ren ein Lehr-
gang, wel cher dazu dien te, mir die See le nä her zu brin gen. Je-
des Er eign iss zeig te auf sei ne Art ei nen neu en As pekt auf: Ich 
muss te zum Bei spiel Car los Ca stan eda und mein bis he ri ges 
Ver ständ nis über ge wis se As pek te des Scha ma nis mus hin ter 
mir las sen. Wei ter er kann te ich, dass wir im see li schen Be reich 
oft durch Or ga ni sa ti o nen wie die Kir che oder durch Na ti o-
nen ähn lich kont rol liert wer den, wie dies bei A mei sen völ kern 
ge macht wird. Ich er fuhr, dass see li sche Pa ra si ten exis tie ren, 
so wie Ze cken, die un se re See le an grei fen, in dem sie zum Bei-
spiel mit Lärm un se re Auf merk sam keit auf sich len ken. Ich 
er kann te fer ner, dass see li sche Ver bin dun gen – wie durch die 
An hän ger kupp lung dar ge stellt – un be dingt zu be ach ten sind. 
Die Ver zweifl  ung, die ich spür te, war zwar un an ge nehm, aber 
wich tig für die Hei lung auf der Ebe ne der See le.
Setz te ich al les zu sam men, so er gab sich ein neu es Bild der See-
le. Der Lehr gang hat te na tür lich nicht mit dem Val Ca lanca 
be gon nen, son dern schon vie le Jah re frü her. In die sem Tal 
wur de mir je doch be wusst, was hier vor sich ging und dass ich 
die See le bes ser ver ste hen muss te. Da bei war na tür lich nicht 
nur das Ver ständ nis wich tig, son dern auch die prak ti sche An-
wen dung der Er kennt nis se. Ich muss te üben, ich wur de ge tes-
tet, ich muss te mei ne The o ri en zum Teil wie der ver wer fen und 
neue ent wi ckeln. Und da raus ist mein jet zi ges See len bild ent-
stan den. Es ist eine neue Art, die See le zu se hen und ganz prak-
tisch mit ihr um zu ge hen.
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Das bis her Be kann te über die See le 

Be reits in frü he ren Bü chern, so zum Bei spiel im Scha ma ni-
schen Heil buch1 habe ich die See le the ma tisiert. Die dort 

ge mach ten Aus sa gen gel ten nach wie vor. Hier wer de ich je-
doch we sent lich tie fer ge hen und die See le viel um fas sen der 
be schrei ben. Da mit ich je doch auf dem bis her Be kann ten auf-
bau en kann, möch te ich hier kurz wie der ho len, wie ich dort 
die See le be schrie ben und ge gen über der Aura und dem Kör-
per ab ge grenzt habe. Im Heil buch teil te ich den Men schen – 
und al les an de re – in drei Pole oder drei Ebe nen ein:

1) Das Ma te ri el le oder der Kör per: Die se Ebe ne ist iden tisch 
mit der ma te ri el len Welt. Hier neh men wir die Welt mit un-
se ren Sin nes or ga nen (Au gen, Nase etc.) wahr, wir se hen also 
Far ben, spü ren die Struk tur ei nes Ge gen stan des, emp fi n den 
Wär me oder Käl te und der glei chen. Es gel ten die üb li chen 
phy si ka li schen Ge setz mä ßig kei ten, so spü ren wir die Erd an-
zie hungs kraft und die Zeit ver läuft li ne ar, das heißt, mor gen 
ist noch nicht da und ges tern ist schon vor bei. Die ma te ri el-
le Welt ist also un ser nor ma ler All tag be zie hungs wei se un se re 
üb li che Wahr neh mung.

2) Die Aura: Um je den Men schen, aber auch um je des Tier, 
jede Pfl an ze, je den Stein, über haupt um je den Ge gen stand he-
rum be fi n det sich eine Aura. Die se ist ein E ner gie feld oder eine 
Aus strah lung, wel che mit un se ren nor ma len Sin nes or ga nen 
nicht di rekt wahr nehm bar ist. Wir stel len sie je doch zum Bei-
spiel als die Aus strah lung ei ner Per son oder ei nes Or tes fest. 
Oder wir sa gen, dass die »Che mie« stimmt oder dass je mand 
Cha ris ma hat. Die Ver bin dung zwi schen Kör per und Aura 

1  Ja kob Oe rtli: Scha ma ni sches Heil buch. Wa rum wir krank und wie wir ge-
sund wer den, Mün chen 2008.
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wird mit so ge nann ten (Aura-)Cha kren her ge stellt. In der Aura 
spü ren wir auch Ge füh le wie Wut, Angst oder Sehn sucht.

3) Die See le: Sie be lebt oder be schwingt das Kör per-Aura-
Sys tem. In der See le spü ren wir Emp fi n dun gen wie Ver trau en 
oder Ver zweifl  ung. Hier be fi n det sich un ser Be wusst sein, wel-
ches un se re Es senz dar stellt, be zie hungs wei se das, was üb rig 
 bleibt, wenn wir Den ken und Füh len ent fer nen.

Je der Pol be zie hungs wei se jede die ser Ebe nen ist ein Teil der 
je weils hö he ren. So ist der Kör per ein Teil der Aura und die-
se ein Teil der See le. Von die sen drei Ebe nen ist die See le dem-
nach die um fas sends te.
So  weit ka men wir bis her. Doch da ist noch mehr.

Eine klei ne Vor schau auf die neue 
Sicht wei se der See le 

An hand der neu en und er gänz ten Sicht wei se der See le wer-
den wir er ken nen, dass See len Wel len sind, wel che aus vie-

len See len strän gen be ste hen, die wie de rum auch Be stand teil 
von an de ren See len sind – al les ein ge bet tet in um fas sen de Netz-
wer ke. Um See len zu ver ste hen, müs sen wir uns also so wohl mit 
den See len als sol chen, also mit den Ver knüp fun gen im Netz-
werk, wie auch mit den Ver bin dun gen aus ei nan der set zen, wel-
che ich See len strän ge nen nen wer de. Wir wer den die Idee ei ner 
per sön li chen See le als ge son der te Ein heit ver las sen und er fah-
ren, dass wir kom plex und viel sei tig auf ge baut sind und dass es 
nicht so klar ist, wo eine See le be ginnt und wo sie auf hört. Es 
ist so gar al les so stark mit ei nan der ver bun den, dass wir ge wis-
ser ma ßen al les sind und al les ist in uns. Und den noch gibt es ein 
»Ich«, das Ent schei dun gen fäl len kann. Wir müs sen also im mer 
Ver bun den heit und Ein heit gleich zei tig be trach ten.
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Wir wer den fer ner se hen, dass eine See le Be wusst sein ist, wel-
ches in der Zeit aus ge dehnt ist. Das Be wusst sein ist wie de rum 
das, was üb rig  bleibt, wenn alle mit dem Den ken oder Füh len 
ver bun de nen Ei gen schaf ten ent fernt wer den. Dass die See le in 
der Zeit aus ge dehnt ist, wird uns zu erst ver wir ren, denn un ser 
nor ma ler zeit li cher Ab lauf gilt auf die ser Ebe ne nicht mehr: 
Die Ver gan gen heit ist im mer noch prä sent, gleich zei tig ist die 
Zu kunft be reits da. Auf der Ebe ne der See le sind wir mit al len 
Zei ten ver bun den.
Wir wer den auch er fah ren, dass al les be seelt ist, dass also al les 
ein Be wusst sein hat und al les an den Kno ten und Ver bin dun-
gen des See len netz wer kes be tei ligt ist. Nicht nur Men schen, 
auch Tie re, Pfl an zen, Stei ne, Mik ro or ga nis men und die Erde 
als Gan zes sind be seelt, ge nau so un be leb te Ge gen stän de (ein 
Haus, ein Auto, ein Stuhl) und Ideen (ein Buch schrei ben), 
Kon zep te (De mo kra tie, eine Ak ti en ge sell schaft) oder Plä ne 
(ein Fe ri en plan, ein Ver kehrs plan).

ÜBUNG: See li sche Ver bun den heit mit al lem

Neh men Sie sich ei nen Mo ment Zeit und be trach ten Sie al les, 
was Sie ge ra de wahr neh men, egal ob dies Men schen, Pfl an-
zen, Tie re oder Ge gen stän de sind. Er ken nen Sie be wusst an, 
dass al les, was Sie be ob ach ten, be seelt und mit Ih nen ver bun-
den ist.

Was die See le nicht ist 

Kei ne per sön li che See le? Die See le als Netz werk? Al les 
neue Kon zep te, an die wir uns ge wöh nen müs sen. Dies 

geht ein fa cher, wenn wir gleich zei tig uns lieb  ge wor de ne Kon-
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zep te ver las sen. Des halb hier zwei Ei gen schaf ten, wel che nach 
der neu en Vor stel lung nicht zu ei ner See le ge hö ren:

• Die See le ist kei ne Ein heit, son dern sie be steht aus vie len 
Tei len und än dert sich stän dig. Die See le wan dert des halb 
auch nicht als Ein heit nach dem Tod wei ter, kommt we der 
in den Him mel, noch re in kar niert sie eins zu eins in ein an-
de res Le ben, noch kommt es zu ei ner Auf er ste hung nach ei-
ner ge wis sen Zeit.

• Die See le ist auch kein Sam mel be griff für al les, was in der 
ma te ri el len Welt nicht sicht bar ist, wie bei spiels wei se Ge-
füh le, In tu i ti on und Ähn li ches, son dern die See le ist ge nau 
de fi  niert als Be wusst sein, wel ches in der Zeit aus ge dehnt ist.

Wie so be ste hen un ter schied li che Vor stel lun gen von der See le? 
Nach mei ner An sicht ha ben vie le See len be grif fe mit Macht zu 
tun, das heißt, ein Macht trä ger kann sei ne Macht aus bau en, 
falls er eine be stimm te See len de fi  ni ti on pro pa giert. Ein Bei-
spiel: Sagt die Kir che, dass See len nach dem Tod ent we der in 
den Him mel oder in die Höl le kom men, dann wird die Be-
loh nung für das Lei den und für die Un ge rech tig keit im dies-
sei ti gen Le ben auf spä ter ver scho ben. So kön nen Men schen 
dazu ge bracht wer den, Un ge rech tig keit und Un ter drü ckung in 
der Ge gen wart zu ak zep tie ren – eine ide a le Si tu a ti on für ei nen 
Macht trä ger. Sein An lie gen wird zu sätz lich da durch ver ein-
facht, dass un se re Ver gäng lich keit uns Men schen zu schaf fen 
macht und es tröst lich ist zu wis sen, dass eine per sön li che See-
le weit er lebt. Im hier dar ge stell ten See len bild kann ein Macht-
trä ger nicht mehr so vor ge hen: Der Mensch er kennt, wie er 
see lisch mit der Kir che ver bun den ist, weiß, wel che Tei le von 
ihm weit er le ben und wel che nicht, und lernt un ab hän gig von 
der Kir che, Ver trau en zu ge win nen.
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ÜBUNG: Die Viel falt von See len de fi  ni ti o nen

Schrei ben Sie auf, wel ches Bild Sie bis her von ei ner See le hat-
ten. Hat sich die ses im Ver lauf Ih res Le bens ver än dert? Von 
wel chen an de ren See len bil dern ha ben Sie schon er fah ren? 
Ach ten Sie in den nächs ten Ta gen da rauf, wel chen See len de fi -
ni ti o nen Sie be geg nen.

Wie so Scha ma nis mus? 

Um die See le zu ver ste hen, wer den wir uns den Werk zeu-
gen und der Welt an schau ung des Scha ma nis mus be die-

nen. Vor weg: Was ich hier Scha ma nis mus nen ne, muss nicht 
so hei ßen. Auch an de re Phi lo so phi en, etwa Ta o is mus, Bud-
dhis mus oder Su fi s mus wei sen As pek te auf, wel che die sem 
Vor ge hen ent spre chen. Ich nen ne die sen Weg be zie hungs wei-
se die ses Vor ge hen Scha ma nis mus, weil ich sel ber über die sen 
Weg zur See le ge langt bin. Um ge kehrt wird un ter Scha ma nis-
mus mitt ler wei le sehr viel Un ter schied li ches ver stan den. Des-
halb ent spricht vie les, was als Scha ma nis mus be zeich net wird, 
nicht dem, was ich hier be schrei be.
Mein ei ge nes scha ma ni sches Vor ge hen re sul tier te aus dem 
Ver such, mög lichst an die Ba sis die ser Phi lo so phie zu ge lan-
gen. Ich frag te mich: »Was steckt hin ter den Ri tu a len? Wie-
so han deln Scha ma nen auf die se oder die an de re Wei se?« Von 
die ser Ba sis aus ge hend, ver such te ich da nach, die scha ma ni-
sche Welt an schau ung und Vor ge hens wei se für den mo der nen 
Men schen zu gäng lich und an wend bar zu ma chen. Zu die ser 
Ba sis ge hö ren zwei Ele men te:
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1) Scha ma nen ge hen ih ren Weg be zie hungs wei se ent schei den 

mit dem Her zen und be we gen sich so zur Lie be: Scha ma nen 
er ken nen an, dass es für je den Men schen ei nen ei ge nen Weg 
zur Lie be gibt, ei nen Weg, den er fi n det, in dem er alle Ent schei-
dun gen mit dem Her zen fällt. Wie die ser Weg ge fun den und 
ge gan gen wird, spielt kei ne Rol le, es kommt le dig lich da rauf 
an, dass er tat säch lich ge gan gen wird. Es exis tie ren also kei ne 
vor ge schrie be nen Me tho den. In die sem Sin ne ist Scha ma nis-
mus eine Welt an schau ung und kei ne Re li gi on.

2) Scha ma nen kön nen die all täg li che ma te ri el le Welt ver las-

sen und in ei ner spi ri tu el len Welt Hin wei se über ih ren Weg 

er fah ren: Scha ma nen er le ben ne ben un se rer all täg li chen ma-
te ri el len Welt eine um fas sen de re Wahr neh mung. Es gibt mehr 
als das, was un mit tel bar von un se ren Sin nen wahr ge nom men 
wird. Scha ma nen un ter schei den des halb zwi schen zwei Wahr-
neh mun gen: Eine all täg li che be zie hungs wei se ma te ri el le und 
eine spi ri tu el le Welt. Dank die ses Kon takts mit der spi ri tu el-
len Welt er hal ten sie zu sätz li che und nütz li che Blick win kel für 
den ei ge nen Weg.

Die se bei den Ele men te möch te ich in den nächs ten Ab schnit-
ten et was de tail lier ter be schrei ben:

Der Weg zur Lie be 

Scha ma nen fol gen ih rem Her zen und ge lan gen so zu im-
mer mehr Lie be. Die For mu lie run gen »Den ei ge nen Weg 

ge hen«, »Der Weg des Her zens« und »Die Rich tung der Lie-
be ein schla gen« be deu ten alle das Glei che und sol len dies dar-
stel len. Die Lie be ist die na tür li che Aus rich tung des Men schen, 
ge wis ser ma ßen der na tür li che Gang der Din ge, und un se re 
See le be wegt sich in die se Rich tung, ge nau so wie eine Blu me 
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ih rer ur ei ge nen Na tur nach geht und so zum Blü hen kommt 
oder wie ein Fluss der Erd an zie hungs kraft folgt und so zum 
Meer ge langt. Scha ma nen be ob ach ten die Welt ge nau, su chen 
da rin die Rich tung zur Lie be und fol gen ihr.
Für Scha ma nen ist die Lie be eine Ur kraft im Uni ver sum. Man-
che Men schen mö gen die se Kraft auch »das Gött li che« oder 
»die Ab sicht des Uni ver sums« nen nen – das ist von mir aus 
durch aus in Ord nung und frü her habe ich das auch ge tan – ich 
aber wer de hier nicht von Gott, son dern von der Lie be spre-
chen. Denn es ist mei nes Er ach tens nicht nö tig, ei nen Gott, eine 
Ab sicht, ei nen über ge ord ne ten Plan oder der glei chen ins Spiel 
zu brin gen. Mir ist zwar klar, dass es auch schwie rig ist, die Lie-
be als sol che zu er fas sen oder zu de fi  nie ren, je doch nen ne ich 
sie nicht Gott, weil die Lie be eine Kraft ist, die ein fach ist (wie 
etwa die Gra vi ta ti ons kraft) und die spür bar in eine ganz be-
stimm te Rich tung zieht, gänz lich ohne Ab sicht und ohne Plan.
Es ge lingt aber nicht im mer, der Lie be zu fol gen, denn auf der 
see li schen Ebe ne sind wir oft ver wun det oder von see li schen 
Pa ra si ten be fal len. Manch mal ver ges sen wir da bei so gar, dass 
der Weg des Her zens eine Mög lich keit ist. Wir wer den im Ver-
lauf die ses Bu ches er fah ren, was uns da ran hin dert, die sen zu 
be schrei ten, und wie wir mit die sen Schwie rig kei ten um ge hen.

Mit dem Her zen ent schei den 

Wir ge hen dann un se ren Weg, den Weg der Lie be, wenn 
wir kon se quent mit un se rem Her zen ent schei den. Herz-

ent schei de sind nicht Kopf ent schei de (wir fol gen nicht un se-
rer Lo gik, wir wä gen also nicht Vor- und Nach tei le ab), es 
sind aber auch nicht Bauch ent schei de (wir fol gen nicht un se-
ren Ge füh len, d. h. wir ma chen et was nicht des halb, weil wir 
Wut, Angst oder Sehn sucht ha ben). Statt des sen geht es um 
das Herz, um eine Emp fi n dung im Brust be reich, dank der wir 
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wis sen, ob et was der Lie be ent spricht oder nicht. Die meis ten 
Men schen spü ren bei ei nem Ja des Her zens hier eine Of fen heit 
oder eine Wär me, und bei ei nem Nein fühlt sich der Brust be-
reich ge schlos sen, schwer oder kalt an.
Selbst ver ständ lich spü ren wir auf dem Weg des Her zens auch 
Ge füh le: Bei ei nem Ja des Her zens ge hen wir ei nen neu en 
Schritt auf un se rem Weg, ge hen auf et was Un be kann tes zu, 
was uns oft Angst macht, auch ver las sen wir so das Be kann-
te, und das stimmt trau rig. Ein neu er Schritt im Le ben führt 
aber auch zu Freu de, denn wir kom men da bei im mer wie der 
an gute Orte und Si tu a ti o nen auf un se rem Weg.
Aber noch mals, es sind nicht die se Ge füh le, die mit dem Herz-
ent scheid ge meint sind, son dern eben die Emp fi n dun gen im 
Her zen. Die Ge füh le fol gen, wenn wir den Herz ent scheid um-
set zen. Das Herz ent schei det also, und die Ge füh le un ter stüt-
zen die nach fol gen de Be we gung.
Und na tür lich ist der Kopf auch wich tig. Die Rol le der Ver-
nunft ist es, die ver schie de nen Mög lich kei ten, mit ei nem The-
ma um zu ge hen, auf zu zei gen. Wir neh men also mit dem Kopf 
wahr, was wir al les in ei ner be stimm ten Si tu a ti on tun könn-
ten. Wenn wir die se Mög lich kei ten ken nen, wäh len wir mit 
dem Her zen. Und wenn wir die se Schrit te um set zen, fol gen die 
Ge füh le. Auf un se rem Weg sind also alle drei wich tig: Kopf, 
Bauch und Herz. Alle ha ben ihre ei ge ne Funk ti on, aber nur 
das Herz ent schei det. Die Un ter schei dung die ser Ebe nen ist 
für un se ren ei ge nen Weg sehr wich tig, und wir müs sen acht-
geben, dass wir sie nicht durc hein and er brin gen.
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ÜBUNG: Das ei ge ne Herz spü ren

At men Sie tief durch und stel len Sie sich da bei vor, Ihr Atem 
wür de durch Ihre Brust ge gend in Ih ren Kör per fl ie ßen. Ach-
ten Sie auf die Emp fi n dun gen mit ten in Ih rer Brust. Rich ten Sie 
nun Ihre Auf merk sam keit auf ein »Ja« des Her zens und be ob-
ach ten Sie, wel che Emp fi n dung Sie in die sem Be reich spü ren. 
Kon zent rie ren Sie sich als Nächs tes auf ein »Nein« und be ob-
ach ten Sie wie der Ihre Emp fi n dun gen. Be mer ken Sie ei nen Un-
ter schied? Wenn wir den Weg des Her zens ge hen, fol gen wir 
bei Ent schei dun gen je weils der Emp fi n dung »Ja«.

Und was ist, wenn wir un ser Herz nicht spü ren? Dann ent-
schei den wir mit dem Kopf oder mit dem Bauch. Auch dies 
wird zu neu en Schrit ten füh ren. Ha ben wir da bei die Ab sicht, 
un se ren ei ge nen Weg zu fi n den, dann wer den uns die se Schrit-
te in Si tu a ti o nen brin gen, wel che es uns er mög li chen, das Herz 
zu öff nen. Die se Be ge ben hei ten mö gen schwie rig, in ten siv und 
voll von Ge füh len sein. Viel leicht geht es um Ver lust, aber viel-
leicht auch um gro ße Freu de – das ist für je den Men schen ver-
schie den. Die se In ten si tät wird aber meist das Herz öff nen, 
und ab dann kön nen wir auf ein Ja oder Nein des Her zens hö-
ren und un se re Ent schei dun gen auf die se Art fäl len.

Das schamanische Buch der Seele TB 90%.indd   21Das schamanische Buch der Seele TB 90%.indd   21 21.10.14   12:4221.10.14   12:42



UNVERKÄUFLICHE LESEPROBE

Jakob Oertli

Das schamanische Buch der Seele
Mit Urvertrauen den eigenen Weg gehen

Taschenbuch, Broschur, 256 Seiten, 11,8 x 18,7 cm
ISBN: 978-3-453-70271-4

Heyne Spiritualität und Esoterik

Erscheinungstermin: Februar 2015

Die Heilkräfte der Schamanen, erschlossen für moderne Menschen
 
Die Botschaften der Seele sind für den Schamanen unsichtbare Wegweiser, die ihn in seine
ureigene Kraft führen. Wie wir diese Botschaften entschlüsseln und unser Urvertrauen ins
Leben zurückgewinnen, zeigt Jakob Oertli. Er erschließt faszinierende Möglichkeiten, um
alte seelische Verletzungen aufzudecken und zu heilen. Konkrete Anleitungen und Übungen
helfen zu erkennen, wo der Seele Energie entzogen wird und was man dagegen tun kann –
schamanisches Wissen für ein bewusstes und erfülltes Leben
 


